
o Jndiana Tribüne, 11. November 1902.

zur Gewinnung derartiger territorialerwelches von jeher einFriedenswerkzeug, Neues Korn No. 1 weik 43 Ut i N. 2Täglicher Marktbericht.Durst.... Uebel berathen. Rechte auf der westlichen Halbkugel
keine Aussicht vorhanden ist. Sie rech-ne- n

deshalb in Friedenszeiten auf ame-rikanisc- he

Docks und Häfen.

Venezuela.
C a st r o's E i n z u g.

Caracas, 10. Nov. An der
Spitze von 3,200 Mann ist Präsident
Castro gestern in Caracas eingezogen.
Er war aus La Victoria am Samstag
in Los Tecquez eingetroffen, ohne un-terwe- gs

revolutionäre Streitkräfte an-zutreff- en.

.

Am folgenden Tage führte ihn die

deutsche Bahn, deren Brücken wieder
hergestellt sind, nach Caracas.

Die Flucht der revolutionären Trup
pen dauert fort. Präsident Castro tigt

Corro, Barcelona, Ciudad
Bolivar und Cumana sofort wieder zu
besetzen und sandte am Samstag Gene-r- al

Baptistu nach Corro ab.
Die Verbindung zwischen Caracas,

Valencia und Puerto Cabello ist wieder
hergestellt.

Canada.

Die Do khuobors.
W i n n i p e g. Man., 10. Nov.

Die Doukhobors vom Swan River
Distrikt wurden heute Morgen in
Jorkton aus ihren Wagen entfernt und
ein neues Capitel ihrer Pilgerfahrt hat
begonnen. ,

Es wurde ihnen gesagt, sie könnten
Abends in ihre Heimath abfahren, im
Weigerungsfalle müßten sie zu Fuß
gehen.

Australien.
Gescheitert.

Melbourne, 10. Novbr. Der
britische Dampser Flingamith" von

Sydney, N. S.W., nach Auckland, ist
bei der Dreikönigs-Jns- el gescheitert. 40
Leute der Bemannung sind gerettet, 96
werden vermißt.

Oesterreich-Ungar- n.

Der' neue deutsche Bot- -

s. ch a f t e r.
Wien, 10. Nov. Zum Nachfolger

des Fürsten Eulenburg als deutscher

Botschafter am Wiener Hof ist Graf
Wedel, der deutsche Botschafter in
Italien, ernannt worden.

-- -

Rückgabe chinesischer9tuii stii d t. Die berühmten
Jadetafeln, welche von dem Ver. Staa

rps als Beutestücke aus
dem kaiserlichen Palast in Peking nach
San Francisco mitgebracht worden
waren, werden wieder nach China

Der Zollkollektor Sirat-to- n

in Frisco" empfing dieser Tage
vom Schatzamtssekretär in Washing- -

ton, D. (.; die Weisung, die' Taseln
dem chinesischen Konsul in der Stadt
am Goldenen Thor" gegen Zahlung
von $50, für welche die Tafeln käuflich
in Peking erworben worden waren,
einzuhändigen. ' Die Tafeln, zehn an
der Zahl, haben einen großen, histori-sche- n

Werth; sie sind mit Inschriften
von Begebenheiten unter chinesischen

Kaisern längst vergangener Zeiten de- -
deckt.

Lebende Fackel. In einem
Packhause in San Francisco versuchte
neulich der junge Michael Chadwick,
die Alkoholöfen für die Arbeit zurecht-zumache- n.

Als er damit fertig war,
strich er an einem der Oefen ein Streich-hol- z

an. Sofort erfolgte eine furcht-bar- e

Explosion. Brennender Alkohol
flog wie aus einem Vulkan nach allen
Richtungen, und Chadwick war im
nächsten Augenblick in Flammen ein-gehül- lt.

Arbeiter rannten dem bren-nend- en

Mann zu Hilfe.
'

Ehe sie ihn
jedoch erreichen konnten, warf sich

Chadwick in einen Kessel, der mit hei-ße- m

Wasser gefüllt war. Mit Mühe
wurde der verbrannte und verbrühte
Mann aus dem Kessel gerettet und,
lebensgefährlich verletzt, in ein Hospi-t- al

gebracht.

Versickerünck gegen
Pferdedieb st ah I. Zu Ruß
lands Landplagen gehört der Pserde-diebsta- hl.

Nachdem im Innern Ruß-lan- ds

gute Erfolge damit erzielt wur-de- n,

daß die Bauern den organisirten
Pferdedieben eine bestimmte Abgabe
zahlten, wofür sich die Genossenschaft
der Diebe verpflichtete, für jedes ge-stohl- ene

Thier Ersatz zu leisten es ist
in jedem Falle thatsächlich der Schaden
gedeckt worden-habe- n auch die balti
schen Bauern Maßregeln gegen den

Pferdediebstahl ergriffen, ohne sich

freilich an die Diebe selbst zu wenden.
Es werden Versicherungsvereine auf
Gegenseitigkeit gegründet, und man er-klä- rt,

daß in den Dörfern, deren
Bauern versichert sind, die Pferdedieb- -

stähle aufgehört haben.
Ereignißvolles Leben.

In San Saha, Tex., starb dieser Tage
S. R. Bostick, ein Veteran aus dem

texanischen Unabhängigkeitskriege, im
Alter von 83 Jahren. Er war einer
der drei Kundschafter, die den mexika-nische- n

Diktator Santa Ana nach der
Schlacht bei Jacinto gefangen nahmen.
Er machte später den Krieg gegen

Mexiko im Jahre 1343 mit und diente
auch mit Auszeichnung auf Seiten der
Konföderirten im Bürgerkrieg.
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44c; No.4 gemischt 40j-4- 2jc; an Kolben
44c
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Heu-n- eues : No.lTimothy 511.50-12.- 00;

Timothy 510.25-510- .75.

Butter, Gier und Geflügel.
Händler bezahlen folgende Preise:
Butter Countrh, 14c. Creamerd 24c.

Elgin27c
Eier 20c per Dutzend.
Hühner Lc, Hähne 5, TmkehS8-9- c.'

Vom Wagen'arkt.
Timothy Verkaufspreise: 512.0013.00.
Klee Verkaufspreise: 512.00513.00.
Welschkorn Verkauisvreise: ie nack

Qualität, 48 50c; neueS 55-4- 3e.

Hafer geschält 30 32c: in den Hfcr,
59.00 511.00per Tonne.

Stroh Preise, je nach dem Grad, in Lal.
len, 55-- 56.

Fische, Llnstern vnd Wildvret.
Händler-Preis- e: ' .

Austern in Kannen New Nork Counts 40c
I. S. F. & Co. Selects 35c.

See-Fisc-
he Weißfische 10c: No. 1 Möerel

10e; Catfisch 11c; knochenlose Häringe, 9c;
gereinigte Häringe, 7c; Perch 6c:

ClamS Little Necks 80c per 100.
Hummern-- --20c per Pfund.
ShrimpS 51.20 per Gallone,

x -

äse.
Engros , Verkaufspreise Jmportirtn

Schmeizerkäse 30c per Pfund, einheimische.
Schweizerkäse 17c, Wisconsin Cream KZse
13 -1- 4c, N. F. CheddarS 14c. einheimi,
scher Limburger 13c, Brick 14c.

Sämereien.
Kaufpreise:

Kleesamen: Roth .50 6.50, englischer
je nach Qualität $455.50, Alsyke 5.50 bis
58.60, Alfalsa 56.00 per Bushel.

DetailPreise :

Millet: Deutscher 51.50--51 75.
Kleesamen : Prima 54.6055.50.
Timothy : Gewählter 52.00. prima 5Z. 35.
Blue GraS: Fanch Kenwcky 51.40 per

Bushel, extra reineS 50--60c per Bushel.
Red Top: 51 bis 51.45.
Orchard Gras: 51.50 bis 51.75.

. Englijh Blue Gras: 52.C0 bis 52.75

GrocerteS.
Jndianapslis KaffeePreise:
Gewöhnt, bis guter 10 12c, prima biö ge

wähUer 14 16c ; Fanen 32 j 33c, Golden
Fellow 18 bis 22c, Java 28 32c

In Packeten :
Ariosa 510.25, Lion 59.75, Jersey 510.25,

Caracas 59.75. Dillworth's 510.25, Dutch
Java Blend 512.50,MailPoucb Z9.25, GateS
Blended Java 510.25.

Reis Carolina, Kopf. 6Z7Zc, Japan 6
6 je, gebrochener, 4 4jc.
Salz Lake, Waggon Ladunzen 78c Klei

nere Quantitäten, Zc Lös, 100 drei Pfund
Packete 52 10, 65 fünf Pfd., 52, 28 zehn
Pfund 51.90.

Zucker DominoeS 6 47c; Clüzuck.'r5.47c:
pulveristrter 6.07c; ZJIX pufoerifui 5.12c,
feiner granulirter 4.87c; Cubef. 5.06c; Con
fectionerS'A 4.82c; Ridgnvay 4.62c; PHS.
niz 4.57c; Empire A4. 52c; Ideal Extra
Golden C 4.47c; Windfor Extra C 4.42c;
Ridgnoood A 4.37c ; gelber C 4.27c; 16 gel-

ber 4.07.
Stärke Pearl, 4 je, Champion Glofe, 1 und

3 Pfund Packete 5j, Korn, 1 Pfd. Packete,

51 6c
Syrup Medium 29 31c, gemSHUer 35

40c, Sorghum 33 34c, Korn, ssaß, 28 30c
per Gallone, Halbfaß 30 32c, New Orleans
prima biö guter, 25 35c, gewählter 35 45c.

Essig Malz (40 Gr. Test), Faß, 8 9c per
Gallone.

Eingemachte Früchte Blackberries, 3 Pfd.,
51.10c; Peaches Standard, 3 Pfd., 52

52.25; SecondS 3 Pfund 51.5051.65; Pie
PeacheS, 51.40 51.50; AnanaS, Standard,
2 Pfd., 51.6551.90; SecondS, 2 Pfund,
51.2551.45; grüne Bohnen, 3 Pfund Kan.
nen, 51, Bahama Ananas 51.90 52.25c,
Gesiebte Erbsen, 51.20-51- .75, frühe Juni 9S

Cents, Marrom 90c, eingeweichte 55c 80c,
Tomatoes, 3 Pfund. 51.20-51.- 25, Zucker

Korn 90c 51.25, ApfelbuUer, per Dutzend,

3 Pfund, 51.

Nohleu., Tonn.
Anthracite.... ..Keine auf dem Markte
Rauchlose . 6 00
Jackson 5.25

Pittöburg....,..,.. ...... 4.75
Raymond Cit 4.75

Winifrede.. 4 75
Kanmvha 4.50
Lubrig . 4.50
Lrazil Block........... 4.00
Greene CounH 3.75
Jndiana Lump 3.75
Bloßburg 6.25
Hocking Valley 4.00
Slack Jndiana 2.25

ftimtic cm arm, Präs. Mary Zkahone?. kr

Nrbeit ersten NangeS

NW MkMML li
No. 232238 Virginia Ave.

Zt y. ZlWl; ' lelevyo:
CtWattlffilrtt. Ot nnd kleu i,

in dem künstigen Fortschritt der Civilf
sation noch eine größere Rolle zu

spielen bestimmt ist als in der verflos.

senen Zeit."

DasindischeBudget.
London, 10. Nov. Derindische

Sekretär, Lord Hamilton, gab heute

m Unterhause bei Verlesung des

Budgets für Indien ein Bild von

dem wachsenden Wohlstande Indien's
ungeachtet der Hungersnoth und er

wähnte, daß d:r einzige Steuerrück-gan- g

auf das Opium entfalle. Die

diesjährigen Jahres-Einnahme- n sind

daß die Regierung be-chl- oß,

für die Opfer der Dürre uirt
Hungersnoth eine C;tra-Bewilligut- tg

von $7,500,000 auszuwerfen. Trotz-de- m

erwartet der Sekretär, daß der

Ueb?rschuß 53.500,000. noch immer
übersteigt. Dem Vice Könige von

Indien, Lord Curzon von Kedlcston,

ollte der Sekretär hohes Lob.

Der kaiserliche Gast.
Sandrigham,10. Nov. Der

Tag verfloß in Ruhe. Morgens fand
ein Jagdausflug statt und später nah
men Kaiser und König an dem Essen

heil, das König Edward den Arbei

ern seines Landsitzes anläßlich seines

Geburtstags gab. Staatssekretär des

Auswärtigen Lord Lansdowne befand

sich unter den' heute angelangten

Gästen.

Die Auswanderung nach
Canada.

London, 10, Nov. Das ca

nadische Auswanderungs Bureau in
London beabsichtigt ledhaste Propa
ganda für die Auswanderung nach dem

Nordwesten zu machen. Commissär

Treston erwartet im nächsten Jabre
100,000 Auswanderer nach West - Ca- -

nada, darunter i aus den Ver. Staa
en und Großbritannien und den Rest

vom übrigen Europa.

G r o ß e P l ä n e.

M a d r i d, 10. Nov. Die spanische

Regierung hat verschiedene Maßregeln

zur Ermuthigung der Eis.n und

Stahlindustrie in Erwägung. Es soll

eine Commission ernannt werden, um
die Eisenerzlager zu untersuchen, deren

Vorhandensein man kennt. Dieselben

sollen dann durch die Eigenthümer oder

die Regierung zur Entwicklung ge- -

bracht werden. Zu diesem Zwecke wird

wahrscheinlich ein specielles Vermes
sungs- - und Bergban-Departeme- nt ge-grün- det

werden.

Es ist der Wunsch Spaniens, sich in
allen Hauptindustrien möglichst selbst.

ständig zu machen und möglichst wenig

vom Auslande zu beziehen, so daß die

Löhne im Lande bleiben. Mit dieser

Politik soll der König vollständig über.

einstimmen.

Ballonfahrtüder den
Kanal.

L ond on, 10. Nov. Der Lust- -

schiffer Rev. I. W. Bacon stieg in Be

gleitung von Vertretern der Marine
und 'Militärbehörden heute in einem

Ballon aus Douglas, Insel Man, auf,
um den Kanal zu kreuzen. ' Der Bal
lon hat ein Segel- - und Schleppseil sür

Steuerzwecke.

Zur Beihüsse bei einem etwaigen

Unfälle folgt dem Ballon das Kanonen
boot Renard".

Der Ballon nahm nordöstliche Rity
tung.

Deutschland.

B i g e l o w verletzt.
München, 10. Nov. DerZSchrift

steller Poultney Bigelow stürzte, als
er in Begleitung von Offizieren heute

auf der Jagd war, vom Pferde und
erlitt einen Bruch des Schlüsselbeines.

Flottenpläne.
Berlin, 10. Nov. Das Reichs

marineamt hat dc schlössen, verschiedene

der jetzt im Bau begriffenenSchissean
der Pacisic-Küst- e Nord- - und Südame
rika'S in den Dienst zu stellen.

Das West-Ämerikanis- che Geschwader

soll ständig stationirt werden, nicht sür
einen bestimmten Zweck, sondern- - in
Uebereinstimmung mit den allgemeinen
Marinedispositionen. ES wird jedoch.

ebenso wie daS Ge

schwader, keine Operationsbasis haben.

sondern die Schiffe werden je nach den

Bedürfnissen des Augenblicks nach den

verschiedenen Häfen entsandt.
Die Schaffung ständiger Stationen

in amerikanischen Gewässern wie auch

in anderen Theilen der Welt ist eine

Folge der Flottenvergrößerung.
Die deutschen Behörden erkennen

klarer denn je, welchen Vortheil Deutsch

land Landstützpunkte bieten würden.
allein sie sind sich zugleich bewpßt, daß

Viek, markt.
Indianapolis Union Viehhöfe, 11. Nov.

Rindvieh.
Gewählte bis prima Export

Stiere, 1350-1- 500 Psd 56 50--7 00
Mäßige bis mittlere Export

Stiere, 1200-1- 400 Pst 600--6 50
Gute bis prima Schlächter Stiere,

10001250 Pfb.... 5 256 00
Gute . bis gewählte Feeding

Stiere 4 254 75
Mäßige bis gute Feeding Stiere,

8001000 Pfd 3 50--4 25
Leichte Stockers . 2 753 75
Gute bis gewählte Rinder 4 25--5 00
Mittlere bis gute Rinder........ 3 254 25
Gute bis gewählte Kühe 425--4 75

Mittlere bis gute Kühe. . 3 28--4 00
Gewöhnliche alte Kühe 100--2 50
Kälber 6 607 25
Schwere Kälber. 4 00--6 00
Prima bis fancy Export Butcher

Bullen 3 754 25
Gewöhnliche bis gute Bullen 3 253 75
Gute Kühe mit Kalb 535550
Gewöhnliche Kühe mit Kalb...... $20 535

Schweine.
Gute bis gewählte, mittlere und

schwere.. 56 506 60
Gemischte und schwere g... 6 40--6 60
Gute bis gewählte leichte 6 356 40
msewoynttqe5t Fjimajie 6 106 25
Pigs 4 00--6 10
RoughS 4 00--6 25

Schafe.
Spring LambS 54 50-- 5 00
Gute bis gewählte Lämmer. 300-- 350
Gute bis gewählte Schafe 300-- 350
Ordinäre bis gute Schafe 2 00-- 3 00
Stockers 200-- 300
Böcke, per 100 Pfd 200- - 350

ffrüchte und emüse. -

Früchte.
Pfirsiche 51 .25-1- .75 per Bushel.
Neue Aepsel 75c 51.25 per Bushel.
Pineapples 51 bis 51.50 per Dutzend.
Wassmnelonm öc 12c per Stück.

- Pflaumen 51 bis 51.40 per 24 Quart Case.
Citronen-53.- 60 4.60 für 300360.
Orangen California 54.50 per Box.
Bananen Gewählte 51.6052 per Bunch.
Kokusnüffe 53 per Hundert.
Trauben 3c per.Pfund.

Gemüse.
Radi.se 10c per Dutzend BuncheS.
Gurken 10c.
Neue rothe Rüben 15c.
Grüne Erbsen 51.00 per Bushel.
Grüne Bohnen 40c per Bushel.
Wachsbohnen 60c per Bushel.
TomatoeS 50c per Bushel.
Zwiebeln 45c per Bushel.

Südliche Zwiebeln 51.00 per Faß.
Neue Zwiebeln per Dutzend 10c.
Kraut-5- 0c per Faß.
Celn? 20c 40e per Bunch.
Neue Kartoffeln 60 per Bushel..
Neue Kartoffeln 51.25 per Faß.
Getrocknete Bohnen 51.80 bis 52.00 per

Bushel.
Meerrettig 3c per Pfund.
Rhubarb 10c per Dutzend.
Zucknkorn 9c per Dutzend .

Süßkartoffeln 52.00 per Faß.
Spanische Zwiebeln 51.15 per Crate.

Geschlachtetes Bieh.
Frisches Rindfleisch-Westl- iche Stiere 3

8jc; hiesige Stiere 10 11c; hiesige Rinder
350 biö 500 Pfund 7)6 Lc; hiesige Kühe 400
bis 650 Pfund 6c ; Kühe 550 bis 650 Pfund
6jc ; Stier Vorderviertel Ljc, Stier Hinter
viertel 13c. Rind Hinterviertel lozc, Rind
Vorderviertel 6jc, Kuh Vorrerviertel 6jc, Kuh
Hinterviertel 7jc.

Frisches Kalbfleisch Kälber 10c, Hinter
viertel 13jc, Vorderviertel 7c.

Frisches Schaffleisch Lämmer per Pfund
12c ; Schafe 9c ; Schenkel 9Zc; Racks, kurz,

13 16c.

Geräuchertes ffleisch.

Sugar Cured Schinken Erste Qualität :

13 20 Pfund 14Z: 15 Pfund 15c; 10--12

Pfund 16; Zweite Qualität : 20 18 Pfund
14jc ; 15 Pfund 14c ; 12 Pfund 15c ; 10

Pfund 15c.
Californische Schinken 6 bis 8Pfund 10 je;

9 biö 12 Pfund 10c
Früh!tück,Speck-Kla- rer English Cured 19,

gewählter Sugar Cured 19c, 6- -7 Pfund im

Durchschnitt 16jc ; L bis 9 Pfund im Durch

schnitt 16c; 10 bis 13 Pfund im Durchschnitt

18c; 5 Pfund im Durchschnitt, schmal, 17c ;

6 Pfund im Durchschnitt, schmal, 17c.

Speck, Engl. Gewählter, 8 bis 10 Pfund
im Durchschnitt. 17ic; 12 bis 14 Pfund im

Durchschnitt, 16jc
Speck Klare Seiten, 60 bis 60 Pfund im

Durchschnitt, 14jc; Klc Seiten, 30 biö 40

Pfund, 15c ; Klare BellieS, 25 bis SO Phrnd,
14 je; 18 biS 22 Pfd., 15c; 14 bis 16 Pfund,

15c; Klare Rücken, 20 bis 30 Pfund. 14jc;
Rücken 12 biS 15 Pfund 14c; Klare Rücken 6

bis 9Pfund14jc
Schultern --Engl. Cured, 18 bis 20 Pfund

im Durchschnitt. 12 je; 16 Pfund Durchschnitt,
12c. 10 bis 12 Pfund 12 Zc

Gedörrtes Rindfleifch Schink. reg.
SeU, 12je; Außenseiten 11c; Innenseiten Ibc,
Knöchel. 13jc.

GepöckelteS Schweinefleisch Knochenloses

Fanc? Pig 523.00; Klares Bean 527.50; Fam
ily 523.00; Short .Clea? 521.00; Rumpf
522.00.

Schmslz in Times 1. Qual. 13jc; 2.
Qualität 12Zc; 3. Qualität 12

Würste vaSucherte Bratwurst 8c

Frankfurter Sc; Bologna in Dämm 7jc, in

Tuch 7c.

ttreide.
55. 2 71c euf Crtri

sen, 71c von da ; Ho. 3 roth' S7

CCc; c:f tn C:n 71c; X2zz?zz
r"Itrv.

hat Jeder, aber der beste Platz ih
zu stillen, ist nicht Jedem bekannt,
Wenn in der Nachbarschaft, geht

- I,
crniUKIicKcTT

von

Ecke Noble und Market Str.,
o Zederzeit ein guter Lunch, die besten

Getränke und Cigarren verabreicht erde.

GEO, PETER HAMMERLE,

Besitzer des -
Jefferson Hauses

115-1- 19 Ost South Straße.
und der

Columbia Halle,
Cift Delaware nnhMcCarty Straße.

Zwei Wirthschaften echt deutscher Art.
Ein kühler Trun! und eine reichbesetzte

Tafel harren der Väste. Kost und LogiK per
Tag oder per Woche.

Jedermann freundlich eingeladen.

EDVARD A. HARMEIIIHG,

Eigenthümer

Busses mm
10 Nord Delaware Str.

ReueS Telephon 2258.

L. A. NooS und Allen McCauley,
Schankkellner,

nniel Wolf,
Sample Room,

t

Beste Weine, (iquöre
und Cigarren

Feines Pooltisch Zimmer.

2522 W. Michigan Sir.
Indianapolis, Ind.

Chas. E. piersun,
Nachfolger von khrift Roepke.

Nv. 1357 Shelby StraKe.
Wirthschaft,

Kegelbahn und Sommergarten.
Freie Conzerte im Garten jeden Samstag

Abend, wozu Jedermann freundlichst einge
laden ist.

'fltt Lunch v 9 II 1 Uhr tttt
4 i 7 vends.

Chas. E. Pierson,
alter PHoue Lrown 492. 1357 Hlbtz Ztx

The Health Office
GEO. SPERR

OitmtDctmer.

No. 647 Massachusetts Avenur,
Qit Liberty Ztxalu

Die besten Weine, Liquore und

Cigarren stets an Hand.

. Jedermann ist fteundlichst zu einem Besuch
eingeladen.

MarionParkHotel
und

...Sommer-Garten.- ..

jas. n. jones . Eigenthümer.

No. 1165 West .18. Straße.
Sie Ztiverflde Park ffax 31l vor dem Hotel an.

Pk,-- A: Neu, 2559 I 11, row 821.
ine rfte Klaffe Wrrthschast steht mit dem Hotel t

Verbindung.
vJhicken Supper unser Epelialität ; andere Seit

kateffeu it jeder Tagelztlt aus Bestellung servirt.

P. y. Broderick.

Hotel und Sample Noon.

No. 2546 West Michigan Straße.
Neues Telephon 4276.

enry Schwarz
...ffeine Weine...

Liquöre, Cigarren Znnd Tabak.
' No. 2602 West Michigan Str.

Feiner Lunch von Morgens 9 bis 12 Nhr
und von 4 bis 6 Uhr Nachmittags.

Thos. E. Hadley,
Blech, u. Blecheisen.tverkstätte.

'Metall-Dache- r, Dachrmnenl und
- Dovn Spontö" reparirt........

146 Ncntncky Qve. 131 Senate Ave
Neues Telephon 1006. .

Mit eiserner Strenge will die

franz. Negierung den Streik
unterdrücken.

In den Kohlencentren sind
zahlreiche Truppen ver-samme- lt.

Die Lordmayors'Procession berührt
zum erstenmale das Ghetto.

Minister-Praside- nt Balsour spricht
' über die Weltlage.

Errichtung ständiger deutscher c- -

schwader in amerikanischen
Gewässern.

Präsident Castro zieht in Caracas
ein.

Vollendung der Bahnlinie von San
tiago nach Havana.

0
Frankreich.

D ie Regierung und de'r
S t r e i k.

Paris, 10. Nov. In den ttoh.
M'Centren sind starke Truppenverstär
ungen angekommen, da es die augen- -

cheinliche Absicht der Regierung ist,

alt weiteren Streikausschreitungen mit
Gewalt zu unterdrücken.

In Lens, wo der Grubenarbeiter
ongreß am Samstag seine stürmische

Versammlung abhielt, sind 62 Com
pagnien Infanterie, 20 Schwadronen
Kavallerie und 750 Gendarmen concen

rirt.
Es sind Befehle erlassen, gegen di

Streike? mit unnachsichtiger Strenge
vorzugehen. Die Behörden sind der

Ansicht, daß die ungünstige Entschei-dun- g

des Schiedsgerichts von den
Streikern angenommen werden muß
und es werden deßhalb keinerlei ferneren

AuSbrüche geduldet. Eine erkleckliche

Zahl der Streiker kehrte heute zur Ar--

beit zurück, inlLens jedoch von 50,000
nur 3,000 Leute.

Eine Gesellschaft, die zögerte, die
chiedsgcrichtliche Entscheidung anzuer
ennen, wurde durch ein energisches

Schreiben des Ministerpräsidenten
Combes aufgefordert, sich dem Spruche

zu fügen.

Großbritannien.
Die Lo'rd-Mayo- rs

P r o c e s s i o n.
L o n d o n, 10. Nov. Zum ersten

male in der Geschichte London's be

wegte sich heute der ord-Mayors'Z-

in Anerkennung der jüdischen Abstam
mung von Sir Marcus Samuel, durch
die alterthümlichen Gäßchen im Herzen
des Ghetto.

Das Ereigniß wurde in erster Linie

von dem jüdischen London gefeiert.

Die ärmsten Bewohner von White
chapel und Hounds Ditch wurden auf
Kosten ihrer glücklicher situirten Reli
gionSgenoffen gespeist.

An sich, dürste die Procession des

höchsten Beamten durch die Straßen
der Hauptstadt noch glänzender als
sonst wohl gewesen sein. In der Linie

befanden sich 7 reich dekorirte Schau
wägen und 10 Musikkapellen. Beson

derS originell war ein Schauwagen,
der die englisch-japanesisc- he Allianz ver

sinnbildlichte.

Der Zug ging um 11 aus Guild

Hall ab und bewegte sich durch die

Hauptstraßen derAlt'Stadt nach den

Gerichtsgebäuden, wo altem Herkom
men gemäß der Lord Ulatjor feierlich

deM Lord'Oberrichter vorgestellt wurde
und den' Amtseid ablegte.

Dem Abends von dem Lordmayor
gegebenen Jahresbankett wohnten etwa

1000 Personen bei, darunter die Cabi
netsmitglieder, Unterhaus-Mitgliede- r,

auswärtige Gesandte und städtische

Beamte.
Ministerpräsident Balfour gedachte

in seiner Erwiderungsrede auf den

Toast .Die Minister Sr. Majestät'' der

glänzenden Dienste, welche die Colonien

während des südafrikanischen Krieges

geleistet. Der Premier bemerkte u. A.,
die Zeit für engere verfassungsrechtliche

Beziehungen zwischen den Colonien und
dem Mutterlande sei noch nicht gekom

men. x Kaiser Wilhelm verfolge mit
seinem Besuche keine polmschen Zwecke.

Lord" LändSdowne beglückwünschte

der Premier zu dem Handelsvertrag mit

China und der japanischen Allianz.
Jede europäische Großmacht sei, wie er
glaube, zur Aufrechthaltung des Fne
denS fest entschlossen.

Die antienglische Stimmung au
dem Continent bedauert der Premier,
da sie das europäische Conzert gefährde.
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